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Titel Lehrerbesoldungsverordnung (Änderung) 

Ordnungsnummer 412.311 

Datum 30.11.1994 
 
[S. 132] Der Regierungsrat beschliesst: 
I. Die Lehrerbesoldungsverordnung vom 5. März 1986 wird wie folgt 
geändert: 

 

§ 29. Für treue Tätigkeit im Schuldienst wird dem Lehrer nach 
Vollendung von 10, 15, 20, 30, 35, 45 und 50 Jahren je ein Monat 
besoldeter Urlaub als Dienstaltersgeschenk gewährt; nach 
Vollendung von 25 Jahren beträgt der Urlaub anderthalb, nach 
Vollendung von 40 Jahren zwei Monate. Bei unterschiedlichem 
Beschäftigungsgrad richtet sich die Höhe des 
Dienstaltersgeschenkes nach dem durchschnittlichen 
Beschäftigungsgrad der letzten zehn bzw. fünf Jahre. 
Auf Wunsch des Lehrers oder wenn der Urlaub mit erheblichen 
Nachteilen für den Schulbetrieb verbunden ist, wird das 
Dienstaltersgeschenk ausbezahlt. 
Sofern bei ordentlichem Altersrücktritt, bei Rücktritt wegen Invalidität, 
bei freiwilligem Rücktritt oder bei unverschuldeter Auflösung des 
Dienstverhältnisses durch den Staat im Sinne der Statuten der 
Beamtenversicherungskasse 21 Jahre im Schuldienst zurückgelegt 
sind, wird ein Anteil des nächstfälligen Dienstaltersgeschenks 
ausgerichtet von 

Grundsatz, 
Zeitpunkt, 
massgebliche 
Dienstzeit 

a) 80%, wenn bis zur Fälligkeit ein Dienstjahr oder weniger fehlt,  

b) 60%, wenn mehr als ein, aber höchstens zwei,  

c) 45%, wenn mehr als zwei, aber höchstens drei,  

d) 30%, wenn mehr als drei, aber höchstens vier Dienstjahre fehlen. 
Massgeblich ist die tatsächliche Dienstzeit als gewählter Lehrer, 
Verweser oder Vikar an einer staatlichen Schule oder in einer ändern 
staatlichen Tätigkeit. Die Tätigkeit an einer kommunalen Stelle kann 
im Einzelfall angerechnet werden, wenn diese Stelle kantonalisiert 
wird. 
Der Staat richtet das Dienstaltersgeschenk aus und belastet die 
Gemeinde entsprechend ihrem Anteil an der Grundbesoldung. 
II. Diese Änderung tritt nach der Genehmigung durch den Kantonsrat 
am 1. Januar 1995 in Kraft. // [S. 133] 

 

III. Veröffentlichung im Amtsblatt und in der Gesetzessammlung. 
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Zürich, den 30. November 1994 
 
Im Namen des Regierungsrates 
Die Präsidentin: Der Staatsschreiber: 
Lang Roggwiller 
 
Die vorstehende Verordnungsänderung wird genehmigt. 
 
Zürich, den 13. März 1995 
 
Im Namen des Kantonsrates 
Der Präsident: Der Sekretär: 
Peter Lauffer Andreas Ganz 
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